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Mariä Himmelfahrt | A – 15. August 2020 
In assumptione beatae mariae virginis | Lektionar I/A, 406: Offb 11,19a; 12,1–6a.10ab | 1 Kor 15,20–27a | Lk 1,39–56  

Wir feiern heute, dass die Jungfrau Maria nach ihrem irdischen Leben in 
Gott vollendet wurde. In ihrem Sterben öffnete sich – wie wir es für uns 
selbst auch erhoffen – die Weite der Liebe Gottes in die sie mit Leib und 
Seele einging. 
Wir können uns dem Geheimnis des Festes nähern indem wir auf jenen 
geheimnisvollen Augenblick schauen, da sich zeit und Ewigkeit, Vergäng-
lichkeit und Unvergänglichkeit im Leben eines Menschen berühren. Ja, in-
dem sich alle Sehnsucht und aller Glaube des Menschen in Geborgenheit 
und Sicherheit ganz von Gott angenommen zu sein, mit Leib und Seele. 
Preisen wir Jesus Christus, unseren Kyrios, der seine Mutter im Himmel 
aufnahm: 
Kyrie | oder GL  
Herr Jesus Christus,  
Du Sohn der Jungfrau Maria. Kyrie eleison. 
Du hast Maria zur Mutter erwählt. Christe eleison. 
Du nimmst sie in ihrem Sterben ganz an. Kyrie eleison.  
Gloria | Tagesgebet | MB 231 

armherziger Gott, 
was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat, 

hast du denen bereitet, die dich lieben. 
Gib uns ein Herz, 
das dich in allem und über alles liebt, 
damit wir 

den Reichtum deiner Verheißungen erlangen, 
der alles übersteigt, was wir ersehnen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Herrn und Erlöser, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. AMEN. 
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Fürbitten 
Rufen wir zu Gott, der Maria in seiner Gegenwart vollendet hat, alles Leid 
und allen Schmerz, jedes Glück und jeder Freude angenommen hat: 

 Wir beten für alle Menschen, die sich wie Maria auf Gott verlassen, 
dass sie ihren Weg mit Gott gehen können, 
auch wenn sie nicht immer wissen wie es weitergeht.  

 Für alle Menschen, die wie Maria Gott zu den Menschen bringen, 
dass sie immer die richtigen Worte und Zeichen finden.  

 Für alle Menschen, die wie Maria  
andern beistehen in Not und Gefahr, 
besonders die Menschen im Libanon und in Syrien.  

 Für alle Menschen, die Gottes Gegenwart in unserer Welt sehen, 
in Blumen und Kräutern und dem weiten Schöpfungsgarten. 

 Für alle, die in unserer Pfarrei an den vielfältigen Aufgaben mithelfen, 
dass dein Reich unter uns lebendig wird.  

 Für alle, die dem Tod entgegengehen und unsere lieben Verstorbenen.  
Lass sie wie Maria teilhaben am himmlischen Hochzeitsmahl.  

Mit Vertrauen und Glauben kommen wir zu dir, denn du bist der Grund 
unserer Hoffnung. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit. AMEN. 
Schlussgebet | MB 

armherziger Gott, 
im heiligen Mahl 

schenkst du uns Anteil am Leben deines Sohnes. 
Dieses Sakrament 

mache uns auf Erden Christus ähnlich, 
damit wir im Himmel 
zur vollen Gemeinschaft mit ihm gelangen, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. AMEN. 
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Fürbitten 
Rufen wir zu Gott, der Maria in seiner Gegenwart vollendet hat, alles Leid 
und allen Schmerz, jedes Glück und jeder Freude angenommen hat: 

 Wir beten für alle Menschen, die sich wie Maria auf Gott verlassen, 
dass sie ihren Weg mit Gott gehen können, 
auch wenn sie nicht immer wissen wie es weitergeht.  

 Für alle Menschen, die wie Maria Gott zu den Menschen bringen, 
dass sie immer die richtigen Worte und Zeichen finden.  

 Für alle Menschen, die wie Maria  
andern beistehen in Not und Gefahr, 
besonders die Menschen im Libanon und in Syrien.  

 Für alle Menschen, die Gottes Gegenwart in unserer Welt sehen, 
in Blumen und Kräutern und dem weiten Schöpfungsgarten. 

 Für alle, die in unserer Pfarrei an den vielfältigen Aufgaben mithelfen, 
dass dein Reich unter uns lebendig wird.  

 Für alle, die dem Tod entgegengehen und unsere lieben Verstorbenen.  
Lass sie wie Maria teilhaben am himmlischen Hochzeitsmahl.  

Mit Vertrauen und Glauben kommen wir zu dir, denn du bist der Grund 
unserer Hoffnung. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit. AMEN. 
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Hinführung zur ersten Lesung | Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab  
Das Ringen mit dem Bösen begleitet jeden Menschen. 
In der Bildsprache der Offenbarung 
stellt uns die heutige Lesung, 
eine anschauliche Vision dar, 
die in der Mitte des Buches zu finden ist: 
Das Böse in Gestalt des Drachen steht der Frau gegenüber, der Personifi-
kation der Gemeinde. 
Im Vertrauen auf Gott, schwindet die Gefahr, 
Gott schenkt Leben. 
 

Hinführung zur zweiten Lesung | 1 Kor 15,20-27a  
Das Bekenntnis an die Auferstehung 
prägt die Verkündigung des Apostels Paulus 
So schreibt er es auch in seinem ersten Brief 
an die Christen in Korinth 
und macht Mut in aller Ohnmacht vor dem Tod, 
auf die Kraft der Auferstehung Christi zu vertrauen. 
 
Lesehinweis 
… 
 
Zur Vision aus der Offenbarung  
vgl. Hochaltar der Spitalkirche, Kelheim 
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Meditation 

Maria,  
aufgenommen in den Himmel, 
von Gott ganz angenommen. 
In ihr verehren wir, 
was wir von uns allen erhoffen 
und glaubend erwarten. 

Selig, erlöst ist Maria, 
weil sie geglaubt hat, 
weil sie ganz bereit war, 
Gott in ihrem Leben aufzunehmen 
sich von ihm erfüllen zu lassen. 

Gotterfüllt  
hat sie der Welt den Erlöser geboren 
die Gnadenfülle, die sie erfuhr, 
musste sie weitergeben  
an die Menschen. 

Wie der brennende Dornbusch 
ein Wegweiser zu Gott war, 
ist Maria ein Hinweis für alle, 
die Gott im Leben suchen. 

Wie Maria ganz von Gott angenommen wird, 
mit ihrem Sehnen und Fühlen, 
mit ihren Erfahrungen und Schmerzen 
so glauben auch wir  
ganz von Gott angenommen zu werden. 
 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

In den offenen Fragen, 
in den angefangenen Dingen, 
in den angedachten Erkenntnissen, 
in den vielen Brüchen des Lebens 
sehne ich mich nach Ganzheit. 

In der Vorläufigkeit der Entscheidungen, 
in der Unsicherheit menschlichen Tuns, 
in der Beliebigkeit des Willens, 
in der Vergänglichkeit der Welt 
sehne ich mich nach Endgültigkeit. 

In der Hilflosigkeit des Alltags, 
in der Gehässigkeit von Beziehungen, 
in der Schnelligkeit des Lebens, 
in der eigenen Ohnmacht, 
sehne ich mich nach Vollendung. 

Du schenkst Ganzheit, 
endgültig und vollendet, 
dem, der dir vertraut, 
in deiner liebenden Ewigkeit. 
 Reinhard Röhrner 
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Segen | MB 554 
 
Gott, der allmächtige Vater, 
segne euch durch den Erlöser der Welt, 
unseren Herrn Jesus Christus, 
den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. AMEN. 

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 
ihre mütterliche Fürsprache 
erwirke euch Gottes Hilfe. AMEN. 

Euch und allen, die heute das Fest  
ihrer leiblichen Aufnahme in den Himmel begehen, 
schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. AMEN. 

So segne euch der dreieine Herr,  
der Vater und  
der Sohn + und  
der Heilige Geist. AMEN 
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Auf den Weg 
Zur Segnung der Kräuter aus dem Schöpfungsgarten bringen wir Blumen 
und Kräuter. Nach einer Legende öffneten die Jünger das Grab Mariens 
und es war voller Blumen und heilkräftiger Blüten. 
Schafgarbe 
Die Schafgarbe wird als altbekanntes Hausmittel 
auch bei Appetitlosigkeit verwendet. 
So viele Kinder und Jugendliche haben keinen Appetit mehr 
auf Glauben und Kirche, weil andere Dinge angeblich „cooler“ sind. 
Wir danken allen Eltern, Lehrern, Erziehern und Gruppenleitern, 
die dennoch unsere Jugend für die Sache Jesu begeistern können. 
Thymian 
Ein Kräuterkissen mit Thymian 
hilft gegen Quetschungen und Geschwülste. 
Nicht immer ist es leicht, 
öffentlich über Glauben und Kirche zu reden, 
da gibt es oft Kratzspuren. 
Wir danken allen, die dennoch Mut haben, 
auch öffentlich ihren Glauben zu bekennen. 
Pfefferminze 
Die Pfefferminze wirkt positiv auf den gesamten Verdauungsapparat. 
Ihr Öl hält die Atemwege frei. 
In der Kirche, auch in der Pfarrgemeinde, 
kann einmal etwas vorkommen, 
dass nur schwer verdaulich ist. 
Wir danken allen, die uns nach schlechten Erfahrungen 
und Enttäuschungen wieder aufatmen lassen. 
Salbei 
Salbei hat auch schweißhemmende Wirkung. 
Auch aus der Kirche hören wir Nachrichten, 
die uns den Schweiß auf die Stirn treiben. 
Wir danken allen, die mit ihrem gelebten Glaubensbeispiel 
für eine lebendige und zukunftsweisende Pfarrgemeinde sorgen. 
Sonnenblumenkerne 
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Das Öl der Sonnenblumenkerne gibt ein gutes Hautpflegemittel. 
Wir danken allen, die durch ihre Mitarbeit überzeugen, 
andere dadurch motivieren und den Pfarrer 
besonders in der Seelsorge unterstützen. 
Kamille 
Die Kamille ist wohl das beliebteste Volksheilmittel. 
Sie hilft innerlich und äußerlich, zum Beispiel als Umschläge 
oder Bäder bei Verletzungen; auch gegen Bakterien und Gifte. 
Es gibt genug Sticheleien und Gifte jeder Art gegen unseren Glauben. 
Wir danken allen, die durch ihr treues Glaubenszeugnis mithelfen, 
diese Gefahren abzuwehren. 
Melisse 
Die Melisse beruhigt die Nerven und mildert 
nervöse Magen- und Darmbeschwerden. 
Wir danken allen, die weitsichtig und ehrlich 
in den verschiedenen Aufgabenbereichen der Pfarre mithelfen, 
eine breit gestreute Seelsorge aufzubauen. 
Johanniskraut 
Das Johanniskraut hilft unter anderem auch bei leichten 
depressiven Störungen und Ängsten. 
Es gibt so viele Menschen, die gegen die Traurigkeit der Seele 
und die Leere ihrer Herzen kämpfen. 
Wir danken allen, die mit ihrer Heiterkeit, ihrem Frohsinn 
und ihrem positiven Lebensgeist mithelfen, 
so manche Seelenängste wegzuspülen. 




